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Der Gymnasiallehrer Martin Beutler gibt nach 40 Jahren praktischer Erfahrung seine Tricks und Methoden zum leichteren Umgang mit der Basissprache Latein weiter. Sein Spezialgebiet LERNEN lernen (unter anderem aktives MERKEN und BEHALTEN schon im Unterricht) teilt er seit vielen Jahren in vielen Vorträgen und Seminaren mit Schülergruppen und Eltern. Nun veröffentlicht er sein Wissen als Anregung für erfolgreicheres Lernen und für den Nachhilfeunterricht.


Das Neue:


Der Lernerfolg wird systematisch vorbereitet, Wortschatz-Lernen und Grammatik vereinfacht, Arbeits- und Prüfungstechniken werden trainiert. Stoff und erweiterte Lern- und Verständnis-Techniken sind den einzelnen Klassenstufen zugeordnet. Um einen Textinhalt zu verstehen, muss neben der „Schulgrammatik“ auch die Textgrammatik und Innenstruktur eines Originaltextes erfasst werden.


Dazu gehören Kompositionsmuster, Wortfelder, Argumentationsketten, et-Reihen, sed-Antithesen und v.a. die rhetorische Zuspitzung vom Anfang bis zur Schlusspointe. So wird ein Neuzugang zur Lateinlektüre trainiert, damit sie wieder Spaß macht.










Überblick


Ein Nachhilfe-Kompass aus der Praxis für die Praxis




	Vereinfachte Systematik des Wortschatz- und Grammatiklernens


	Vereinfachte Systematik der Satzanalyse


	Vereinfachung der Übersetzung von Originaltexten


	Neues Verständnis der Lateinlektüre als überarbeitete Reden


	Neues Verständnis der Abiturtexte als konsequent aufgebaute Argumentationsfolgen





Der Nachhilfe-Kompass Latein enthält bewährte Lernmethoden für Grammatik-Basics und Lehrbuch-Basics und wendet sich an Schüler/innen, Nachlerner/innen, Studierende und Sprachinteressierte.


Das Programm folgt im ersten Kapitel (Teil 1 - 4) dem Prinzip der praktischen Vereinfachung von wesentlichen Elementen des Wortschatz-, Lektionen- und Grammatik-Lernens. Dazu kommen Übersetzungsmethoden für Grammatikschulaufgaben.


Eine unentbehrliche Voraussetzung für den Lektüreunterricht enthalten die fünf Schwerpunkte der Syntax: Nebensätze, Relativsätze, Infinitiv, Partizip, Gerundium/Gerundiv. Sie bilden das zweite Kapitel (Teil 5 - 6).


Das dritte Kapitel (Teil 7 - 13) behandelt Übersetzungsmethoden und Arbeitshinweise für Originaltexte und Prüfungssituationen bis zum Abitur.


Das Prinzip der Vereinfachung soll den Lernzugang und das Verständnis des Lateinischen erleichtern ohne seine Ausdrucksfülle und Komplexität zu reduzieren.


Schnell-Lesende beginnen mit den Zusammenfassungen am Ende jedes größeren Abschnitts und steigen dann ins Detail ein. Hauptziel ist, durch die Lerntipps zum Merken, Behalten und Speichern, also von der Information vielleicht sogar mit einem Geistesblitz zum Aha-Erlebnis zu kommen.


Wie wichtig es ist, Latein zu lernen, sieht man an der Allgemeingültigkeit des Lateinischen. Wir finden es heute im Alltag auf Schritt und Tritt. Bis zum Anfang des 20. Jahrhunderts galt Latein durch seine Abstraktionsfähigkeit als besonders geeignet für eine internationale Wissenschaftssprache. Die Verbreitung der lateinischen Wurzeln in der indoeuropäischen Sprachfamilie hat dazu wesentlich beigetragen und bis heute sind lateinische Worte in vielen europäischen Sprachen unersetzlich.


Die Lernmethoden, die ich hier vermittle, treffen auch auf andere Lerngebiete zu.


Die Systematik des Lateinischen bietet hierfür ein gutes Fundament.


Anmerkung: Zur Abstraktionsfähigkeit vergleiche das Schulwörterbuch Latein Langenscheidt Verlag, dort sind jeweils 50 Einträge zu „res“ und „ratio“ zu finden.


(Weiterführende Literatur 1 2 3)


Je nach Interesse und Wissensstand


Unterstufe (= USt),


Mittelstufe (= MSt),


Oberstufe (= OSt)


wird der Lernstoff am rechten Zeilenrand den einzelnen Stufen zugeordnet. USt, MSt, OSt


Das Stichwort „Erfolgsrezept“, „Kurzrezept“ und „Merkregel“ dient als weitere Schnellorientierung.





1 LITERATUR: C. VOSSEN, MUTTER LATEIN UND IHRE TÖCHTER, DÜSSELDORF 1999


2 W. STROH, LATEIN IST TOT- ES LEBE LATEIN! BERLIN 2015 I. GRABOWSKI, STIFTUNG KLOSTER


3 J. DALHEIM, LATEIN TOT ODER LEBENDIG? 2022









TEIL 1


1. Was heißt Lernen?


Lernen heißt sich einen fremden Stoff mit seinen Thesen, Merksätze, Formeln, Ableitungen, Tabellen, Schemata und Zusammenfassungen anzueignen. Zunächst Fremdes soll im eigenen Kopf gespeichert und zu eigenem Wissen verarbeitet werden.


Wie soll das gehen?


Die effizienteste Methode besteht darin, den fremden Stoff in ein eigenes Lern- und Arbeitsbuch zu übertragen. So lässt man den Lernstoff durch das eigene Denken und durch die eigene Hand laufen. Dazu gehört, ihn selbständig zu gliedern und zusammenzufassen, d.h. ihn mit eigenen Worten darzustellen und zu vereinfachen. Das ist sehr viel mehr, als wichtig erscheinende Passagen mit dem Marker farbig hervorzuheben. Nur mit eigenen Notizen, mit einem eigenen Konzept, eigenen Zusammenstellungen und Merkreihen wird das fremde Wissen durch das Selbstgestalten in eigenes Wissen umgewandelt.


Mit den neuen Informationen, die in Gliederungen, Formulierungen, Stichworten gedanklich verarbeitet werden, erweckt man durch eigenes Aktivwerden das zwischen zwei Buchdeckeln eingesperrte Wissen zum Leben und bewahrt es in sich auf. Mit einer Ansammlung von gegliederten, übersichtlichen Einträgen im eigenen Lernheft, einer Art Spickzettel-Sammlung, die man vor Prüfungen regelmäßig wiederholt, kann man sich eine ganze Lektion, mehrere Kapitel, sogar ein ganzes Buch merken.


Diese erste geistige Annäherung kann je nach Lerntyp beliebig durch Parallel-Literatur mit verständlicheren Tabellen, Erklärungen, Zusammenfassungen bereichert werden. Dazu kommen noch eigene Zeichnungen, bildhafte Darstellungen, Symbole, audiovisuelle Medien und digitales Lernmaterial. 4 5


2. Der neue Lernweg: Setze beide Gehirnhälften ein!


Wie schafft man es, vor den Riesenmengen Lernstoff (Vokabeln, Grammatik-Regeln, Übersetzungs-Methoden, Literatur- und Sachwissen) nicht zu verzweifeln? Üblicher Schülerkommentar: „Wie soll man überhaupt die vielen neuen Wörter lernen?“ „Die hab‘ ich schon nach einer Woche vergessen. Latein ist unmöglich. Da gibt‘s ja keinen Anfang und kein Ende. Das kann man alles überhaupt nicht lernen, und im Gedächtnis behalten oder sich merken, geht gar nicht.“


Erfolgsrezept:


Ein erster Schritt zum Erfolg ist Umdenken. Orientiere Dich an der getanen Arbeit, nicht an der Aufgabe, die wie ein unüberwindlicher Berg vor Dir steht. Die Aufgabe ist immer RIESIG, der erste Schritt ist immer der SCHWERSTE. Darum:


Einfach machen, anfangen und ausprobieren.


Du wirst sehen: eine Eigendynamik entwickelt sich, und schon bist Du mittendrin. UND: Sei ein heller Kopf, nutze Dein ganzes Gehirn! Wie kommt man zum besseren Merken, Behalten und Speichern? Gehirnforscher haben nachgewiesen, dass wir mit zwei Hälften des Gehirns Wirklichkeit erfassen und Informationen aufnehmen. Dabei gilt die linke Hälfte als unser analytisches und rationales Zentrum, das wir beim traditionellen Lernen bevorzugt einsetzen. Die rechte Hälfte dagegen arbeitet kreativ und emotional.
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Im Gymnasialunterricht wird vor allem die linke Gehirnhälfte einseitig auf kognitives Erfassen trainiert, die rechte Hälfte aber bei dem, was Schüler/innen in Latein am meisten pauken – Regeln, Tabellen, Schemata – zum Nachteil des Speicherns vernachlässigt. Wir wissen jedoch: Kreativität und kognitives Erfassen funktionieren am besten im Zusammenspiel. Es gilt nicht das Entweder - Oder, sondern das Sowohl - Als auch, d.h. wir setzen beide Gehirnhälften ein, um etwas zu lernen.


Der Grund für das Scheitern mit den üblichen Methoden ist oft: Du hast Dein volles Gehirnpotential nicht ausgeschöpft und Dein Denk- und Merkvermögen nur zur Hälfte aktiviert. Aber wenn es Dir gelingt, vieles von dem Fremden durch die zusätzliche Aktivierung Deiner rechten Gehirnhälfte in Vereinfachung und Verdichtung umzuwandeln wie Caesars: „Veni, vidi, vici “, dann hast Du Deinen ersten Sieg errungen. Du erlebst einen AHA-Effekt „So geht das also“ und Du hast einen ersten Fortschritt erreicht.


Merkregel:


Menschen verstehen und lernen Inhalte in der Kombination von emotionalen und rationalen Fähigkeiten besser, können sie besser behalten und speichern.


„Phantasie ist wichtiger als Wissen, denn Wissen ist begrenzt.“ (Einstein). Nach Jerome Brunner haben wir mit logischem Denken die Gesetze der Schwerkraft gefunden. Mächtiger aber ist der Mythos von Dädalus und Ikarus. Der Mythos hat den Traum vom Fliegen solange genährt, bis wir ihn umsetzen konnten.


Erfolgsrezept:


Wer mit Erfolg lernen will, muss über das übliche Lernen, Wiederholen, und über das gewohnte Schema: „Üben und Pauken“ hinausgehen. Das Motto „Du musst einfach noch mehr üben!“ nützt durch seine Einseitigkeit wenigen und ist kein zuverlässiger Garant für Erfolg. Ein Erfolg stellt sich erst ein, wenn das häufige Wiederholen mit einem klaren Plan, neuen Reizen, Pausen und Belohnungen verbunden ist.


Denn nachhaltiges Lernen bleibt als präsente Erfahrung, bildhaftes, erlebnisverbundenes Wissen im Gedächtnis. Alles andere ist durchrauschende Information. Gestern noch sicher gewusst, heute schon vergessen, verschwunden und einfach weg. (s. S. 5, St. Labrenz)


Kurzrezept:


Bilder können wir uns besser merken als Worte. Kombiniere/verbinde den abstrakten Lernstoff (Wortschatz, Grammatik-Tabellen, Syntax-Analyse, Übersetzungstechnik) mit Deiner eigenen Bilder- und Vorstellungswelt. Szenen, Erlebnisse, auch fremde Bilder und Welten helfen, das abstrakte Wissen besser zu verankern. Also gilt es, unsere Phantasie zu reaktivieren und zu trainieren.


Wie, das erklärt das nächste Kapitel.


Um das Wissen für eine bevorstehende Prüfung präsent zu halten, müssen etwa 40% der Zeit für Wiederholen, Auswendiglernen, Selbstständig formulieren und 60% für Ausarbeiten und Zusammenfassen, durch Tabellen, Zeichnungen, Modelle, Systematik eingerechnet werden.


Und vor allem:


Repetitio est mater studiorum. Nach 14 Tagen ohne Wiederholung wissen wir nur noch ca. 10 % des Gelernten. Richtig wiederholen heißt laut wiederholen.


Laut wiederholen heißt: Einem imaginären Gesprächspartner das Wissen eines neuen Inhalts ohne Stocken und Selbstzweifel vortragen können. Damit bist Du für den Ernstfall, d.h. den Prüfungsfall bestens gewappnet. 7


Die folgende Tabelle hilft zum Lernen und Speichern = Behalten des Gelernten





	
1.Tag


45 Min. Ausarbeiten, zusammenstellen, vereinfachen, lernen des Teils 1

	
2.Tag


Wiederhole (wh.) Teil 1 und arbeite 45 Min. Teil 2 aus, vereinfachen, zusammenstellen, lernen des Teils 2

	
3.Tag


Wh. Teil 1, 2 und 3, Arbeite 25 Min. Teil 4 aus, vereinfachen, zusammenstellen, lerne Teil 4

	
4.Tag


Vgl. Tag 1 bis 3





	10 Min. wiederhole (wh.) laut Teil. 1, 5 Min. Pause

	10 Min. wh. laut Teil 1 und 2, 5 Min. Pause

	10 Min. wh. laut. Teil 4, 5 Min. Pause

	





	45 Min. Ausarbeiten zusammenstellen, vereinfachen, lernen des Teils 2

	45 Min. Ausarbeiten, zusammenstellen, vereinfachen, lernen des Teils 3

	45 Min. Ausarbeiten, zusammenstellen, vereinfachen, lernen des Teils 5

	





	10 Min. laut wh. Teil 2, 30 Min. Pause

	10 Min. laut wh. Teil 3, 30 Min. Pause

	10 Min. laut wh. Teil 5, 30 Min. Pause

	





	Wh. laut Teil 1 und Teil 2, 10 Min. Pause

	Wh. laut Teil 1, 2 und Teil 3, 10 - 15 Min. Pause

	Wh. laut Teil 5 und Teil 4 bis Teil 1, 10 - 15 Min. Pause

	





	Freizeit Wiederhole (Wh.) laut Teil 1 und Teil 2. 10 Min. alternativ zur Morgen- Wh. des Folgetages

	Freizeit Wh. laut Teil 1, 2 und Teil 3 alternativ zur Morgen-Wh. des Folgetages

	Freizeit Wh. laut Teil 5 und Teil 4 bis 1 alternativ zur Morgen-Wh. des Folgetages

	







3. WORTSCHATZ LERNMETHODEN USt, MSt


Wortschatz-Lernen und Behalten (Lern-und Merkhilfen beim Wortschatz)
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Am besten lernt und behält man, wenn wir das ganze Gehirn einschalten, aktiv mit dem ganzen Gehirn, d.h. mit beiden Hälften arbeiten, das „Kopf-Kino“, also die rechte Gehirnhälfte mit inneren Bildern füllen.


Von 100 traditionell Lernenden behalten nur 10 bis 20% den Lernstoff, die übrigen 80% haben am nächsten Tag, in der nächsten Woche, spätestens bei der Schulaufgabe alles vergessen.


Im Idealfall haben die Lernenden den Wortschatz nicht nur gelesen, vielleicht laut mitgesprochen und bewusst mitgehört, aber ihr Gehirnpotential nur einseitig ausgeschöpft. Der neue Wortschatz (= Ws) ist nur als einkanalige Information vorübergehend aufgenommen worden, gemäß dem Schüler/innen-Spruch „Da rein - da raus.“
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Um diese Einseitigkeit zu vermeiden, gilt: Aktiviere die rechte Gehirnhälfte. Arbeite stets mit beiden Hälften, statt nur mit einer. Dazu dienen verschiedene Assoziationsmethoden, Bilder, Zeichnungen, Geschichten. Verbinde das Lernen mit einem Aha-Erlebnis. Sei kreativ und verankere den Lernstoff mit Deiner eigenen Welt. Viele, nein fast alle Wege führen nach Rom.


Das Aha-Erlebnis


[image: ]


4. Wortschatzlernen- welche Methode passt zu Dir?


Je nach Lern-Typ suchst Du Dir die Erinnerungs-Wege aus, mit denen Du Dir am erfolgreichsten etwas merken kannst. Du kannst ruhig verschiedene Wege mischen, da sie dem Gehirn Abwechslung anbieten und mit neuen Varianten den Stoff weiter und tiefgehender veranschaulichen können.


Der visuelle Typ: USt, MSt


Zeichnungen, Kästchen, Tabellen, farbige Texte im Lehrbuch in einem Merk- und Lernheft nachbilden. Pin-Wände mit selbst gefertigten Tabellen, Konjugations- und Deklinations-Reihen, Merksätzen, Zusammenfassungen sind ideal. Man hat sie dauernd, z.B. am Schreibtisch vor Augen.


Der Auditive Typ: USt, MSt


Schon im Unterricht kannst Du im Kopf wiederholen, was Du hörst. Stelle Dir eigenes Hörmaterial in Themengruppen mit der Handy-Sprachfunktion zusammen, sprich laut mit.


Sprich Deine kleinen Wortschatzlisten, z. B. in Gruppen mit 7 Wörtern, Merksätze und Regeln so oft laut nach, bis sie nicht mehr im Buch, sondern im Kopf stehen. Das merkst Du dann, wenn Du auswendig weißt, was als nächstes kommt. Kaufe Dir Hörmaterial8 oder lege eigenes an.


Der manuelle Typ: USt, MSt


Lege Dir einen Zettelkasten an mit Wortschatz- und Grammatiksätzen oder selbst zusammengestellten Übersetzungs-Methoden an. Ordne sie in Gruppen: bekannt, halb bekannt, neu.


Erschrick‘ nicht beim Lernen und Wiederholen vor der Menge unbekannter Wörter, sondern freue Dich an der langsam wachsenden Menge des halb bekannten und bekannten Lernstoffs. Kaufe Dir fertige Zettelkästen, wenn Du sie gut findest, weil sie zu Deinem Lernstoff passen.


Der intellektuell - analytische Typ: USt, MSt Wichtige Regeln, Zusammenfassungen aus dem Buch und eigene Regeln und Merksätze, Zusammenhänge und Zuordnungen hältst Du in Deinem Lern- und Merkheft fest. Du kannst Deine Einträge durch Parallel-Lehrbücher und Grammatiken erweitern. Sie zeigen Dir oft verständlichere und besser merkbare Zusammenhänge. 9


Der imaginative, bewusst-unbewusste Typ: USt, MSt, OSt Du kannst Dir mit geschlossenen Augen Geschichten und Phantasiewelten ausmalen und vorstellen. Genau die hängst Du an die abstrakten Buchinformationen an oder aktivierst Deine Memory-Kapazität durch eigenes oder gekauftes Recording-Material, das Dein Gehirn selbständig ohne Dein Zutun aufnimmt und bearbeitet (vgl. die Birkenbiel-Methode s.u.).


Der motorische Typ:


Verbinde Kopfhörer-Lernen mit Spazierengehen, Treppensteigen, Laufen, Radfahren. Sage Dir dabei z. B. die Stammformen der Verben im Takt oder Grammatikregeln im Rhythmus auf. Siehe dazu auch Seite 20: Variatio delectat!


5. Die „Kopfkino“-Methode USt, MSt
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Aktivierung der rechten Gehirnhälfte- gedankliche Verbindungen aus verschiedenen Erfahrungsbereichen





	Lateinvokabel = Übersetzung

	Aktivierungstipp





	narrare = erzählen

	Denk‘ Dir eine zusammenhängende Geschichte aus. Erzähle sie nach.





	singuli = einzelne

	Stelle Dir im Kopf bildhaft vor, wie die Personen sprechen, also spule im Kopfkino einen Film ab.





	incola = Einwohner

	Einzelne Einwohner erzählen von ihrer Stadt Rom. Fühle es, erlebe es mit. Spiele den Einwohner: „Ja, viele Altäre und Götter, die wir verehren, schmücken die Stadt.“





	ornare = schmücken

	Stelle Dir ein Ornament vor.





	colere = bebauen, pflegen, verehren

	Bebauen ist cool Lerne die Fremdwörter gleich mit, z. B. Kultur, kultivieren





	monstrare = zeigen

	z. B. Ui, schau, ein Monster zeigt sich







6. Die Assoziationsmethode USt, MSt, OSt


Kombiniere die einzelnen Wörter mit Fremdwörtern z.B. corona = Krone und phonetischen “Freunden“. In der OSt fallen Dir durch die Fremdsprachenkenntnisse noch mehr Verbindungen ein. 10 11 12


Beispiel 1





	Lateinvokabel = Übersetzung

	Verbindung mit dem Fremdwort





	narrare = erzählen

	narrare Narrativ= gültige, anerkannte Erzählung, z.B. Adam und Eva Ein Narr hat immer was zu erzählen





	singuli, ae, a = einzelne

	singuli Singular Einzahl, singulär, einzeln vorkommend





	urbs, is f.= die Stadt (Rom)

	urbs urban, städtisch, Urbanität = Stadtleben, Stadtverkehr





	colere = bebauen, pflegen, verehren

	incola von colere, der Einwohner bebaut den Acker mit KOHL (Eselsbrücke)





	incola, ae m.= Einwohner

	incola von colere, der Einwohner bebaut den Acker





	colere = s.o.

	Agrikultur (Ackerpflege), im Ausland ist ein incola ein Kolonist, er gründet Kolonien= Kolonisation, bebaut Land





	ornare = schmücken, zieren, ausstatten

	Ornament Schmuck, Verzierung





	ara = Altar

	Am Ararat (Gebirge) hat Noah einen erhöhten Gebets- und Opfertisch = Altar (Altus) gebaut





	clamare = schreien, lärmen, Klamauk machen

	clamor, schreiende Re-klame, schreiend seinen Anspruch als Goldgräber fordern, englisch claim







Denke Dir möglichst phantasievolle, unmögliche aber phonetisch gleich klingende Verbindungen als Eselsbrücken aus. Je mehr Du das trainierst, desto mehr fällt Dir ein. Deine Phantasie und Vorstellungskraft sind unendlich. Du wirst erstaunt sein, wie kreativ Du sein kannst und wie viele Ideen und Kombinationen Dir nach einer Woche Training wie von selbst zufliegen.


Kurzrezept:


95 % Transpiration, 5% Inspiration


„Alles ist Übung“: Sentenz des Philosophen Bias (eines der Sieben Weisen). Das gilt v.a. für Phantasie und Kreativität, die Gedächtnis-Magneten schlechthin.


Beispiel 2





	Lateinvokabel = Übersetzung

	Verbindung





	Magnitudo, -inis = Größe

	Magnum-Eis ist für mich das Größte





	proelium, -i = Kampf, Gefecht

	sog. „Prolos“ kämpfen gern





	discere = lernen

	in der Disco kann man nicht lernen





	anser, is = Gans

	G(ans) ohne G





	minae, -arum = Drohungen

	Minen in Kriegsgebieten drohen allen





	statuere = aufstellen, feststellen, beschließen

	wir beschließen, eine Statue aufzustellen





	congregare = zusammenführen, versammeln

	Gregor führt eine Herde zusammen, versammelt sie







Beispiel 3 





	circus = Zirkus

	Zirkel, (Kreis-) Arena (Sandfläche)





	spectator = Zuschauer

	Spektakel, spektakulär, was für ein Spektakel, toll zum Zuschauen





	inter = zwischen, unter

	international, Interesse, mit Interesse mittendrin teilnehmen





	ceteri, ae, a = die übrigen

	et cetera = und das Übrige = usw. Cato: ceterum censeo… übrigens beantrage ich, dass Karthago…





	agitator = Wagenlenker der Pferde

	aktiver Agent, der Wagenlenker muss scharf reagieren, um gut zu lenken





	crescere = wachsen

	crescendo, immer mehr anwachsend, die wachsende Kreszenzia







7. Die Kombinations- Methode USt, MSt, OSt


Kombination von Verben mit Symbolen, überraschenden Bildzusammenhängen. Wenn Fremdwörter, die oft neben dem neuen Wort stehen, Dir nichts sagen oder Dir nicht einfallen, male Symbole oder Abkürzungen neben das Wort. Zeichne Dir eine Wortoder Symbol-Kette - je verrückter und aus der Reihe fallender, desto besser merkst Du sie Dir.


Kurzrezept:


Verrücktes bleibt unverrückt im Gedächtnis.


Das Vernünftige bleibt weniger im Gedächtnis als das Ungewöhnliche und Überraschende. Wir Schüler haben z.B. gezählt und uns gemerkt, wie oft der Lehrer die Brille auf- und absetzte. An Stelle des Inhalts bleibt das Bild in Erinnerung.


Beispiel für die Merkkraft eines Bild-Zusammenhangs:


Versuche, Dir auf Dauer folgende Anordnung von Streichhölzern zu merken:
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Einzelne Streichhölzer kann man sich nicht auf Dauer merken, aber den Bildzusammenhang, die Struktur von „N I M M“ behält man für immer im Gedächtnis.
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Beim Gedächtnisspiel „Was ich alles auf die Reise mitnehmen muss“ sollte man eine verrückte Gedankenblase zeichnen, um sich an die verschiedenen Gegenstände besser zu erinnern.
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8. Die Farbmethode USt, MSt, OSt


Verdeutliche die verschiedenen Wortarten mit Farben. Besonders hilfreich bei langen Sätzen.


Die Markierung und ihre Symbolik sieht so aus:





	
Substantive in Dunkelblau

	(Dunkelblau für Kraft, Intelligenz; Größe)





	
Subjekte im Satz Rot

	(Rot Symbol für Dominanz)





	
Adjektive in Hellblau

	(Hellblau zum Substantiv passend)





	
Verben in orange

	(Orange Symbol für Energie, Vitalität, jugendlicher Schwung)









Konjunktionen, Adverbiale,


Adverbien (Kleine Wörter)= Lila (Lila Symbol für Variabilität)







Beispielsatz mit Farben Latein





Multi sunt et fuerunt, qui tranquillitatem expetentes (Partizip als Verbaladjektiv) a negotiis publicis se removerint ad otiumque perfugerint.


Deutsche Übersetzung mit farblichen Zuordnungen:


Es gibt und es gab viele, die auf der Suche nach Ruhe sich von politischen Aufgaben zurückzogen und Zuflucht zum Privatleben nahmen.


Beispiel 13





	
liberare =

	befreien, lieber frei als… -? und Farbe Orange






	
spoliare =

	berauben, auf den Räuber spucken? und Farbe Orange






	
vacare =

	leer, frei sein, Vakuum im Raumschiff und Farbe Orange






	
abstinere =

	sich fernhalten, abstinent ist, wer den Schnaps nicht „kennt“, der Abt, der den Schnaps nicht „kennt“ und Farbe Orange






	
carere =

	entbehren, nicht haben, Karin hat kein (Geld, usw.) - und Farbe Orange






	
iniuria =

	Unrecht, Juri tut mir kein Unrecht – und Farbe Dunkelblau






	
auxilium =

	Hilfe, AUX-Buchse für Hilfskabel bei PC – und Farbe Dunkelblau






	
periculum =

	Gefahr, Persil für Wäsche keine Gefahr – und Farbe Dunkelblau








9. Die Rollenspiel-Methode USt, MSt


Wortschatz-Lernen als persönliches Erlebnis in einem eigenen Rollenspiel. Bilde aus dem Wortschatz (= Ws) ein Theaterstück, spiele folgende Szene. Dazu musst Du vom Schreibtisch aufstehen, Dich bewegen, Dich in ein Rollenspiel von zwei oder drei Personen hineinversetzen. Du bist z.B. Räuber, Opfer, Polizist.





	Es droht Gefahr=

	periculum. Angst des Räubers oder Opfers.





	Es geschieht Unrecht=

	iniuria. Wo ist die Justiz?





	Ich werde beraubt =

	spoliare.





	Die Straße ist leer =

	vacare.





	Der Polizist hält sich fern =

	abstinere. Empörung.





	niemand befreit mich =

	liberare. Lieber wäre ich frei.





	Keine Hilfe=

	auxilium in Sicht. Hilflosigkeit, Hoffnungslosigkeit, Verzweiflung.







Kurzrezept:


Verbinde die Wörter und das Geschehen mit Gefühlen, Selbsterlebtem.


Angenehme und unangenehme Situationen und Gefühle kannst Du länger in Deinem Gedächtnis abrufen.


Emotionen bleiben, Faktenwissen vergeht.


10. Die Rhythmus- Methode USt, MSt


Variatio delectat


Wortschatz-Lernen mit Bewegung und Rhythmus. Abwechslung macht Spaß, erfrischt und verbindet das Denken und Lernen mit neuen Reizen. Wo steht geschrieben, dass man nur am Schreibtisch lernen kann? Du hast so viele Möglichkeiten.


Du kannst im Haus, in der Wohnung, im Garten, im Freien herumwandern und die Rollen laut mit passendem Gesichtsausdruck, mit passenden Gesten oder übertriebenem Rhythmus sprechen. Stammformen von Verben z. B. ago, egi, actum und Deklinationsformen wie navis, navis, navi,Pause , navem, nave üben manche Lernende mit wechselndem Tempo beim Treppensteigen. Jede Stufe für eine neue Zeit, einen neuen Kasus.





4 HTTPS://WWW.GYMNASIUM2020.BAYERN.DE>DOWNLOAD


5 DANIEL HUNOLDT, HTTPS://WWW.YOUTUBE.COM. TUTORIAL LATEIN NACHHILFE 123


6 LITERATUR: HTTPS://WWW.FUTURA-SCIENCES.COM>LINKE-RECHTE-GEHIRNHÄLFTE


7 LITERATUR: DANIEL HUNOLDT, HTTPS://WWW.YOUTUBE.COM>WATCH GEHEIMNISSE FÜR BESTNOTEN- WIE GEHT LERNEN?


8 F. MAIER, LATEIN SPRACHKURS + 2 CDS, HUEBER VLG. 2018


9 LITERATUR: DUDEN SMS LATEIN GRAMMATIK DUDEN VLG. 2007


10 GEISSELHART / LANGE, KAPUTT IST DER KOPF, MÜNCHEN 2017 3. AUFL. (CAPUT,- ITIS = KOPF)


11 PONTES 1, LATEIN 2. FREMDSPRACHE, STUTTGART 2018 VERA BIRKENBIHL, FREMDSPRACHEN FÜR SCHÜLER, MÜNCHEN, 2021


12 INTERESSE 1, LEHRWERK FÜR LATEIN ALS 2. FREMDSPRACHE, MÜNCHEN 1996
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